
Schon wieder


ein Unglück. Da siehst du nun
wie’s jeden Abend wirbelt, kracht und überschwemmt
die Mitleid-Ebene. Da ist kein Grund mehr sichtbar;
nur noch Treibgut treibt direkt unfassbar durch's 
synaptische Notstandsgebiet.

Schon wieder
war's der wärmste Tag des Winters, schwärmt der Eisbär
jetzt durch jedes Dorf auf Nova-Semmelland - kurios!
Dann stürzte - fürchterlich! - ein Haus ein irgendwo am Ganges.
Zwanzig Kinder nähten dort im Schein der Wunderlampe 
sich die Finger wund. Du ahnst, du hast 
von allem nichts gewusst.

Schon wieder
seimt noch jemand eine Meinung, ganz persönlich
sitzt du aussichts-los 
vor deinem Tischchen zwischen dir und all den Bildern
wartest du bereits seit langem auf 

kein Zeichen.

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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